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Harrisorn neben 
Snowdenan 

einem geheimen 
Ort in Moskau, 

wo sie Ende Okto
ber den Grünen

Abgeordneten 
Hans-Christian 
Ströbele t rafen 

nsere Handys müssen wir nicht in 
den Kühlschrank legen. „Die" wis
sen wahrscheinlich ohnehin, wo sie 
ist. Wir sind ja auch nicht in Hong
kong. sondern in einem Souterrain 
irgendwo in Berlin. Vor der Tür steht 
ein Christbaum.Draußen Nieselre
gen, glänzende Bürgersteige atmen 
feuchten Nebel aus. Drinnen ein 
vollgestelltes Büro, ein Sofa an der 
Stirnwand des Zimmers, ein Tisch, 
viel zu groß für den kleinen Ra um. 
Sarah Harrison quetscht sich dahin
ter auf den Stuhl. Mit dem Rücken 
zur Wand. Trockene Luft. Computer, 
Kabel, Kunstlicht. Es gibt Wasser, ein 
Freund kocht frischen Kaffee, Har
rison nimmt Tee und wärmt ihre 
Hände an der Tasse. Die Bri tinsieht 
blasser aus als auf den vielen Fotos, 
die es von ihr im Netz gibt, viele 
davon mit dem meistgesuchten 
Mann der Welt an ihrer Seite: Ed
ward Saowden. 

Dank Snowden wissen wir, dass 
derUS- GeheimdienstNSA und das 
britische Pendant GC HQ unser 
digitales Leben rastern. Edward 
Snowden hat enthüllt, wie Ameri-

kas Kampf gegen den Terrorismus 
zu para.noiden Querschlägen führt, 
ohne Rücksicht auf Recht und Ge
setz, ohne Rücksichta uf unbeschol
tene Bürger, ohne Rücksicht auf an
geblich befreundete Politiker. Für 
die US-Regierung ist er nun ein Ver
räter, der ins Gefängnis gehört. Der 
30-Jährig~ ist auf der Flucht, über 
Hongkong zunächst nach Moskau. 

Sarah Harrison war diejenige.die 
den ehemaligen NSA-Mi tarbeiter in 
Hongkong unterstützte. Sarah > 

,,Ich bin 
überzeugt, 
dass er 
in Moskau 
sicher ist 
und sein 
Leben 
dort lebt, 
für wie 
lange auch 
imm.er'' 





Wer ist was? Die Schlüsselfiguren und wichtigsten Ereignisse 

Im Januar wandte 
sich Edw ard Snowden 

an Laura Poitras. 
Die US-Filme

macherin dreht eine 
Dokumentation 

über Whistleblower. 

Glenn Greenwald 
berichtete bislang 
für den .Guardian". 
Snowden vertraute 

ihm und Poitras 
alle geheimen 
Dokumente an. 

Poitr as bat den 
1 nternetexperten 

Jacob Appe lbaum 
um Hilfe. Genau 

wie sie meid et der 
US-Amerikaner 
seine Heimat. 

Snowden übermit
telte Bart Gellman, 

einem freien 
US-Journalisten der 
.Washington Post", 
einen Teil seines 

Alan Rusbridger, 
Chefredakteur des 
.Guardian", muss 

vor britischen 
Parlamentariern die 
Berichterstattung 

verteidigen. 

Mitte Juni machte 
Wikileaks-Gründer 

Julian Assange 
bekannt, dass 
Snowden seine 

Organisation um 

us~Geheimdienst

koordinator James 
Clapper beklagte, 

die Enthüllun
gen würden die 
Sicherheit der 

USA gefährden. 

Materials. 

Harrison war diejenige, die ihn von 
Hongkong nach Moskau lotste, 
als der Boden zu heiß wurde. Sie 
verbrachte mit ihm die 40 Tage im 
Transitbereich des Moskauer Flug
hafens. Als der junge Amerikaner 
nach endlosen Tagen und Nächten 
das Terminal verlassen durfte, ging 
Harrison mit - an den Ort, an dem 
Snowden sich jetzt aufhält. 

Am2.Novembertauchtesieplötz
lich in Ber lin auf, das vorläufige 
Ende einer Reise, die sie mit Hand
gepäck ant rat und die bis heute 
mehr alsfünfMonategedauerthat. 
In ihre Heimat England will Harri
son vorerst nicht zurück - zu groß 
ist die Angst, verhaftet zu werden, 
zur Herausgabe von Informationen 
gezwungen zu werden oder sonst 
wie zu Schaden zu kommen . Sarah 
Harrison hathinter die Kulissen der 
Macht gesehen, das macht siege
fährlich, das bringt sie in Gefahr. 

Wer ist diese schmale,junge Frau, 
die ihr bisheriges Leben aufgegeben 
hat, um Amerikas Staatsfeind Num~ 
mer eins zu schützen? 

Sarah Harrison ist 31 Jahre alt und 
wuchs in der englischen Grafschaft 
Kent auf. Sie studierte Anglistik in 
London, war 2009 Praktikantin am 
Zentrum für Investigativen J ourna-
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Hilfe gebeten hatte. 

Keith Alexander, 
Chef der NSA, sagte 

Ende Oktober, 
man müsse die 

Veröffentlichungen 
von Snowdens 

Material stoppen. 

lismus und ab 2010 wissenschaftli- •20. Mai 2013 
ehe Mitarbeiterin in dem von einer : Edward Snowden 
b . . h p . .f fi . : fliegt von Hawaii nt1sc en nvatst1 tung nanz1er- : h H k 

.. f'' I . . , nac ong ong. 
ten „Buro ur nvest1gat 1ven Jour- ! im Gepäck vier 
nalismus~ In dieser Zeit war sie vor i Laptops. Er trifft 
allem für Wikileaks zuständig. Von : dort Poitras und 
2011an arbeitete Harrison fest für die : Greenwald. 
Enthüllerplattform, inzwischen gilt ~ 
sie als engste Vertraute des •' . . 
W'k'l ak G .. d J J' As 5. Juni Die 1 .1 e s- run ers u 1an . sange, j britische Tages-
derm der Botschaft Ecuadorsm Lon- j zeitung „Guardian" 
don festsitzt Manche sagen auch, sie schreibt, die 
ist - oderwar - seine Freundin. US-Regierung 

Man kann sie getrost als „digital zwinge US-Tele-
ti. " b tr ht l . d : komkonzerne, na ve e ac · en, a s Jeman en, j Milllionen Ameri-

der mit Internet und sozialen j kaner abzuhören. 
Medien aufgewachsen ist. Doch wie l 
die meisten Wikileaks-Mitarbeiter ! 
hat Harrison das Internet weitest- • 6. Juni 
gehend von persönlichen Informa- ~ .Washington P~st" 
t . .. be t S lb t Wiki' d' : und .Guardian 
10nen gesau r · e s pe ia : enthüllen Prism 

kennt weder ihr Geburtsdatum ein Programm, ' 
nochdenkorrekten Werdegang.Wir durch das die NSA 
freuen uns, dass wir unser Gespräch direkten Zugriff 
persönlich führen können. ,,Bitte auf die Daten von 

Microsoft, Google, 
seien Sie nicht böse'; sagt Harrison Yahoo, Face-
zur Begrüßung. „A uf manche Fragen book, Apple und 
werdeilch einfach nicht antworten AOL habe. 
können. Ich will nicht irgendwie 
schwierigwirken,aberesgehtnicht •' 

1 
d d 

. h E h h d' 9. Jun E war nur um m1c . s ge t auc um 1e : Snowden 
Sicherheit und das Leben anderer j offenbart seine 
Menschen." Identität. 

Frau Harrison,Sie haben Moskau 
sehr überraschend verlassen. 
Warum? 
Meine Arbeit dort ist getan. 
Ich hattedafürzu sorgen, dass 
Snowden ankommt, ein sicherer 
Ort für ihn gefunden wird und er 
sich einlebt. Das dauert seine Zeit, 
wenn man unter solch seltsamen 
Umständen in einem fremden 
Land strandet und die Sprache 
nichtspricht.Aber jetzt bin ich 
überzeugt, dass er sicher ist und 
sein Leben dort Je bt - für wie 
lange auch immer. 
Wer garantiert für seine 
Sicherheit? 
Er wird bewacht, von Sicherheits
leuten. 
Wer bezahlt die? 
Die werden privat finanziert, aus 
Spenden. Das hat sein russischer 
Anwalt organisiert. 
Der Grund istnicht,dass Ihr 
Visum abgelaufen ist und die 
Russen Sie gebeten haben 
zu gehen, damit sie Snowden 
ffirsich allein haben? 
Nein.Niemandhatmichgebeten 
oder gezwungen zu gehen. Wenn 
es für mich noch etwas zu tun 
gegeben hätte oder andere Gründe 
dortzubleiben, hätte ich bleiben 
können. 
Und Sie könnten auch jederzeit 
wieder einreisen, wenn er Sie 
brauchte? 
Ja. Ich müsste ein Visum bean
tragen wie jeder andere, aber es 
gibt nichts, das darauf hindeutet, 
dass ich keines bekäme. 
Stehen Sie in Kontakt? 
Es tut mir leid, aber dazu sage 
ich nichts. Wir red.en nie über 
unsere Kommunikation - nicht 
mit wem, nicht wie. Das ist 
eine Wikileaks-Regel. 

Die Enthüllerplattform Wikileaks 
wurde weltbekannt, als sie Informatio
nen des US-Soldaten Bradley Manning 
ins Internet stellte, die grausame und 
menschenverachtende Handlungen des 
US-Militärs in Afghanistan und dem 
Irak zeigten. Es folgte die Veröffentli
chung diplomatischer Depeschen, die 
die USA international blamierten. 
Manning ist im Sommer zu 35 Jahren 
Haft verurteilt worden. Wikileaks 
wurde he~ig kritisiert, weil durch die 
W1geschwärzten Dokumente Informan
ten und Mitarbeiter der Amerikaner 
in Lebensgefahr gebracht wurden. 
Gründer ]ulian Assange wird außer
dem sexuelle Belästigung zweier > 



Schwedinnen vorgeworfen. Assange 
widerspricht dem. Er flüchtete in die 
Botschaft Ecuadors in London, weil 
er glaubt, Schweden würde einem 
möglichen Auslieferungsgesuch der 
USA nicht widerstehen. 

Hat Wikileaks Snowden die Hilfe 
angeboten - oder umgekehrt: 
Hat er gefragt? 
Er hat sich an uns gewandt. 
Gab es darüber Diskussionen? 
lmmerhinhatWikileaksnichtein 
einziges Dokument von Snowden 
veröffentlicht. 
Nein, es war klar, dass wir helfen. 
Ein Teil unserer Arbeit besteht 
darin, Whis:tleblower zu schützen 
und für sie zu kämpfen. 
Warum hat Snowden nicht 
Wikileaks sein Material zur Ver
fügung gestellt, sondern den 
beiden JournalistenLaura Poitras 
und Glenn Greenwald? 
Das müssen Sie ihn fragen. Es ist 
seine Strategie. 
Sie waren fürWikileaks in Aus
tralien, als Sie die Nachricht 
erreichte, dass Snowden Ihre 
Unterstützung braucht. Wussten 
Sie, was Ihnen bevorsteht? 
Nein, das war absolut nicht vor
herzusehen. Es war aber klar, 
dass die Amerikaner einiges ver
suchen würden, spätestens seit 
die Präsidentenmaschine des 
bolivianischen Staatschefs Morales 
zur Landung gezwungen und 
durchsucht wurde. 

Am2. Juli kündigte Boliviens Präsident 
Evo Morales im russischen Fernsehen 
an, er würde Edward Snowden Asyl 
gewähren. Als Morales einen Tag 
später auf dem Weg von Moskau nach 
Bolivien Europa überflog, musste die 
Regierungsmaschine in Wien landen. 
Italien, Frankreich, Spanien und 
Portugal hatten die Überflugrechte 
verweigert, weil sie Snowden an Bord 
vermuteten. Ein diplomatischer Eklat. 

Das Hotel in Hongkong zu ver
lassen dürfte nichtleichtgewesen 
sein. Viele Journalisten waren 
da und wahrscheinlich auch noch 
andere Leute. 
(Harrison schweigt. Und lächelt) 
Wir haben von falschen Bärten 
gehört, von Make-up und häufigen 
Autowechseln. 
Falsche Bärte? Echt? Woher haben 
Sie das denn? 
Das stand sogar in einer britischen 
Zeitung. 
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„Wem gehört 
das Flugzeug? 
Wer hat die 
Macht, eine 
Abweichung 
der Route 
zu erzwingen?" 

Ich habe so etwas jedenfalls 
niemandem erzählt. Nur so viel: 
Ich bin daran gewöhnt zu checken, 
ob mich jemand verfolgt, und das 
zu verhindern. Für uns ist das 
normal. Auch wenn wir Material 
bekommen oder Veröffentlichun
gen bevorstehen, halten wir 
höchstmögliche Sicherheitsstan
dards e~n, wo wir Autos tauschen, 
Verfolger abhängen, solche Sachen. 
Leute, die Sie im Hotelzimmer 
in Hongkong getroffen haben, 
mussten ihre Handys in den 
Kühlschrank legen. 
Handys können als Mikr-0fone 
benutzt werden, auch ohne dass 
Sie das wissen oder wollen. Sie 
lassen sich aus der Feme aktivieren. 
Handys können auch als Ortungs
geräte benutzt werden. Man muss 
verhindern, dass das Mobiltele
fon Signale empfängt. Dazu brau
chen Sie aber nicht unbedingt 

• 12. Juni NSA-
. Che·f Keith Alexan-

der muss das 
Überwachungs
programm Prism 
vor einem US
Senatsausschuss 
verteidigen. 

e 14. Juni Die 
: US-Bundespolizei 

FBI stellt gegen 
Snowden einen 
Haftbefehl aus. 
wegen Spionage, 
Diebstahl und Wei-
tergabe von Regie
rungseigentum. 

e 2t Juni Es wird 
bekannt, dass der 
briti1sche Geheim
dienst GCHQ 
den globalen 
Telefon- und 
1 nte rnetverkehr 
angezapft hat. 

einen Kühlschrank. Man kann e 23. Juni Edward 
jede Art Metallgehäuse verwenden. Snow den flieht 
Eine Keksdose tut's auch. von Hongkong 

nach Moskau. 
Wikileaks-Mitar-Wann wurde Ihnen beiden klar, 

dass Hongkong nicht längereine 
Option ist? 
Wir haben versucht zu recherchie

beit erin Sarah 
Harrison hilft ihm. 

ren, wie das juristische Prozedere t 1. August Nach 40 
ist und was politisch passieren wird, ~ Tagen kann Snow
wenn die USA einen Ausliefe- ~ den den Transit
rungsantrag stellen. Wenn so ein ! bereich des Mos-

. kauer Flughafens 
Bege~ren kommt, wird ~an erst Scheremet jewo 
mal emgesperrt. Und es 1.st sehr verlassen. Russ-
schwer, aufKaution wieder freizu- lands Präsident 
kommen.Außerdem: Je weniger Putin gewährt ihm 
Bindungen man an das Land vorerst ein Jahr 
hat,destoschwierigerist es, auf Asyl. 

·Kautionfreizukommen.Und e 23.0ktober 

wenn, wäre es auch schwer gewe- vorläufiger Höhe-
sen, die Kaution zu beschaffen. punktder Ent-
Ein Asylantrag von Ed ward Snow- hüllungen: Die 
den hätte die Auslieferung sicher NSA hat Mobilver-
gestoppt, aber es braucht ewig, bindungen von 
bis sie dort darüber entscheiden. Regierungsspitzen 

abgehört, darunter 
Manche haben 20 Jahre darauf das Handy von 
gewartet.Und bis zur Entscheidung Angela Merkel 

bleibst du im Zweifel eingesperrt, 
das hatten wir sozusagen amtlich. 
Also entschieden Sie, 
Hongkong zu verfassen. 
Ziel war Südamerika. 
Genau. Das Auslieferungsersuchen 
kam Donnerstag oder Freitag, je 
nachdem, von welcher Zeitzone 
wir reden. Wir waren am Sonntag 
in der Luft. Ziemlich sofort. 
Und am Flughafen oder in der 
Maschine hat Sie :niemand 
erkannt? Niemand wollte ein 
Foto mit Snowden oder ein 
Autogramm? 
Es sind bis jetzt keine Bilder 
aufgetaucht, deswegen gehe ich 
mal davon aus, dass wir erfolgreich 
waren. Wir sind ganz gut in sol
ch en Sachen, aber ich kann Ihnen 
keine Detailsverraten. 
Die Amerikaner hatten Snow
dens Pass für ungült ig erklärt. 
Wie sind Sie trotzdem in die 
r ussische Maschine gekommen? 
(Harrison lacht) Ja, angeblich 
war der Pass offiziell schon ungül
tig, bevor wir am F~ughafen waren. 
Da war Zauberei im Spiel „. 

Die Regierung in H on.gkong ließ Snow
den offiziell ziehen, weil der Aus
lieferungsantrag der USA fehlerha~ 
gewesen sein soll. Man habe die Aus
lieferung eines Edward James Snowden 
verlangt- und nicht die eines Edward 
Joseph Snowden. Außerdem habe die 
Passnummer auf dem Antrag gefehlt. 
China fühlte sich nicht bemüßigt, den 
Flüchtigen zu stoppen. 

Es war eine normale Aeroflot
Liinienmaschine. 
Ja. Wir haben ziemlich getüftelt. 
Wir wollten nicht über ein west
europäisches Land fliegen, und ein 
Umsteigen in den USA, was für die 
Mehrheit der Verbindungen nötig 
gewesen wäre, war natürlich auch 
keine Option. Und dann war die 
Entscheidung auch abhängig von 
den möglichen Fluggesellschaf
ten -wem gehört das Flugzeug, mit 
dem wir fliegen, wer hat möglicher
weise die Macht, eilne Abweichung 
der Route zu erzwingen. 
Und in Moskau wollten Sie bloß 
umsteigen. 
Ja, das war der Plan. 
Was ging schief? 
Man braucht auch da einen gülti
gen Pass, um einen Anschlussflug 
zu besteigen. Deswegen strandeten 
wir im Transitbereich. Wir hatten 
ja auch keine Visa für Russland. > 



Sie standen schon am Schalter 
für den Flug nach Ecuador? 
Nach Südamerika. 
Diesmal keine Zauberei. 
Nein. Leider nicht. 
Wann wurde Ihnen klar, dass 
Ihr Aufenthalt in Moskau etwas 
länger dauern würde? 
Na ja, etwas länger, das war uns 
klar, als wir nicht weiterfliegen 
konnten. Wie lange, das wussten 
wirnatürlich nicht. 
Siewarendann40TageimTran
sitbereich.Siewusstennicht, 
wie es weitergeht, und standen 
unter enormem Druck. 
Es gab nicht viel zu tun. Nicht so 
viel wie sonst. Wir hatten Internet, 
aber es war nicht sehr gut, deswe
gen konnte ich von meiner norma
len Arbeitfür Wikileaks auch 
nicht allzu viel erledigen.Ich habe 
deutlich mehr geschlafen als 
sonst. Und nach 40 Tagen und 
Nächten russischer Flugdurchsagen 
konnte ich die fast mitsingen. 

Während dieser Zeit kam es zwischen 
Moskau und Washington zu einem 
diplomatischen Kräftemessen. US
Präsident Barack Obama verlangte 
Snowdens Auslieferung. Der russische 
Präsident Putin behauptete zunächst, 
Snowden habe russischen Boden gar 
nicht betreten. Er befinde sich ja im 
Transitbereich, er könne reisen, wohin 
er wolle. Erst als sich dessen Asyl
bemühungen in Lateinamerika er
schwerten, gewährte Putin ihm 
zunächst für ein Jahr Asyl. Washington 
war erzürnt. 

Wie haben SiezuletztinMoskau 
gelebt? Wie waren Ihre Tage? 
Es ist wirk]ich schwer, darüber zu 
sprechen. Es geht dabei nicht nur 
um meine möglichen juristischen 
Probleme. Es geht um das Leben 
anderer Leute, das auf dem Spiel 
steht, deswegen muss ich einfach 
vorsichtig sein. Aber: Ja, wir haben 
auch versucht, ein n<?rmales 
Leben zu leben, einkaufen, kochen, 
arbeiten, solche langweiligen 
Sachen. Edward lernt Russisch. 
Haben Sie auch Russisch gelernt? 
Ja, aber er ist besser. 
Was war IhrwichtigsterSatz? 
Das Internet funktioniert nicht. 
Die Wasche musste auch gemacht 
werden, od!er? 
(Harrison lacht) Genau. 
AproposWäsche:HattenSie 
genug dabei? Siewarenjanurmit 
leichtem Gepäck unterwegs. 
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Als ich in Berlin gelandet bin, haben 
die Leute, die mich vom flughafen 
abgeholt ha ben,ziemlich skep
tisch auf meine Ballerinas geguckt 
und gemeint, dass diese Schuhe 
nicht unbedingt ideal sind für den 
Winter in Berlin. 
Diehabenrecht. 
Das ist mir schon klar. Es war das 
einzige Paar, das ich hatte. 
Waren Sie auf dem Roten Platz 
oder im Lenin-Mausoleum? 
Ja, so ein paar touristische Sachen 
habe ich auch gemacht. 
Haben Sie einen Fotobeweis? 
(Harrison lacht) Ich habe leider kei
ne Kamera.Ich habe nichts von 
diesem elektronischen Spielzeug. 
Wie geht es Ed ward Snowden? 
Er hat einen hohen Preis bezahlt. 

„Eigentlich 
kann ich auch 
gleich mit einer 
Zielscheibe 
auf dem Kopf 
herumlaufen" 

London, Sommer 
2010:Julian 
A$$ange, dama1$ 
noch frei und 
ein - umstritte
ner - Weltstar, 
auf dem Weg zu 
einer Presse
konferenz über 
die jüngsten 
Enthüllungen 
von Wikileaks. 
Ihn begleitet 
Sarah Harrison 

Er hat einen verdammthohen 
Preis bezahlt für etwas, mit dem 
Obama unter anderem in den 
Wahlkampf gezogen ist. Whistle
blower zu schützen war eines von 
Obamas Hauptversprechen.Er tut 
das Gegenteil. Ich möchte nicht 
über Snowdens Gefühle reden. 
Er ist ein mutiger Mensch. Es quält 
mich, wenn man ihn einen Verrä
ter nennt, denn was er getan hat, 
war in höchstem Maße Vaterlands
liebe. Die NSA hat die Verfassung 
gebrochen und tut es immer noch. 
Snowden kann nicht zurück. 
Seine Familie kann ihn besuchen, 
aber er hat seine Heimat vorerst 
verloren. 

Edward Snowden enthüllte, dass die 
US-Regierung heimische Telefonanbie
ter gezwungen hatte, Gespräche von 
Millionen Amerikanern mitzuschnei
den. Er cf fenbarte, dass unsere Daten, 
die wir bei Microsoft, Google, Face
book, Yahoo oder Apple hinterließen, 
gleichsam eine Abzweigung über 
Geheimdienstrechner nahmen. Die Ge
heimen hörten oder hören auch das 
Telefon der deutschen Bundeskanz
lerin und anderer Regierungschefs 
ab, UN- und EU-Vertretungen sowie 
Botscha~en. 

Sie sind der Link zwischen den 
beiden berühmtesten digitalen 
Dissidenten der Welt - Julian 
Assange und Ed ward Snowden. 
Ja, großartig. Eigentlich kann ich 
auch gleich mit einer Zielscheibe 
auf dem Kopf herumlaufen. 
Warum sind Sie nichtheimgeflo-
gen,nach London? -
Unsere Anwälte haben davon 
abgeraten. Unser sogenanntes Anti
Terrorgesetz ist sehr weit gefasst. 
Jede Aktion, die eine Gefahr für die 
öffentliche Ordnung darstellt 
und geeignet ist, das Verhalten der 
Regierung zu verändern, kann als 
Terrorismus ausgelegt werden. Der 
Kampf um das Frauenwahlrecht 
und die politischen Proteste dafür 
wären nach heutiger Lesart Terro
rismus. Es isteineAushebelung 
des Rechtsstaats, und ich glaube, 
dass sich ziemlich viele Menschen, 
die politisch aktiv sind, in einer 
solchen Umgebung unsicher fühlen 
müssen, nicht nur ich. Denken Sie 
an das jetzt enthüfüe Ausmaß der 
Überwachung. Es ist eine unfass
bare Verletzung des Grundrechts 
auf Privatheit und informationelle 
Selbstbestimmung. Es verstößt, > 



auch in Amerika, gegen die 
Verfassung. Wenn sie damit davon
kommen - was passiert als Nächs
tes? Was planen sie, von dem wir 
noch nichts wissen? Was speziell 
mich betrifft, lautet der juristische 
Rat, England nicht zu betreten. 
Darüber hinaus gibt es noch andere 
Gefahren. 
Welche? 
Wenn sie mich zum BeispieE an 
einem britischen Flughafen oder 
einem Seehafen festsetzen, gilt 
noch mal anderes Recht. Ich habe 
nicht die Möglichkeit zu schwei
gen, schon das gilt als Verbrechen. 
Sie können dich so zum Beispiel 
zwingen, ein Passwort zu verraten. 
So haben sie David Miranda, 
den Lebensgefährten von Glenn 
Greenwald, unter Druck gesetzt. 
Ich würde meine Passwörter nicht 
herausgeben. Was dann? Dann 
könnten sie mich nach dem 
britischen Anti-Terror-Gesetz ein
sperren. 

Großbritanniens Geheimdienst GCHQ 
ist den bisherigen Veröffentlichungen 
zufolge der engste Verbündete der NSA. 
Die Amerikaner. zahlen sogar dafür. 
Das berichtete der .Guardian7 Die eng
lische Tageszeitung wird seither von der 
Regierung und dem GCHQ bedrängt, 
die Berichterstattung zu stoppen. 

Snowden und Assange, beide 
haben um Asyl gebeten. Und Sie? 
Ich habe es noch nicht versucht. 
Und ich glaube, zumindest im 
Moment brauche ich auch kein 
Asyl.denn es gibt immer noch Orte, 
an denen ich frei sein kann, wie 
zum Beispiel hier. Ich kann nicht 
nach Hause, und ich kann logi
scherweise nicht in die USA, aber 
ich habe noch genug Optionen. 
Fürchten Sie um Ihre Sicherheit? 
Ich habe nichts Illegales getan. 
Ich habe Snowden geholfen, Asyl 
zu bekommen. Asyl ist ein Men
schenrecht. Ich bin mir darüber im 
Klaren, dass meine Aktionen für 
andere Staaten möglicherweise ... 
(Harrison zögert) 
•.• Verschwörung sind oder 
Beihilfe zum Terrorismus. 
Ja.Aber ich denke, dass das Risiko 
für mich gering ist. solange ich 
nicht in diese beiden Staaten gehe. 
Sie wissen ja, dass diese beiden 
Staaten schon hier sind. 
Aber man wird mich wohl niicht 
auf der Straße zusammenschlagen 
oder entführen. 
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„Was ich tue, 
ist etwas, woran 
ich. glaube 
und was ich 
wichtig finde" 

Stellen Sie sich niemals die Frage, 
ob Sie all das heil überstehen? 
Ich bin zu beschäftigt für schwache 
Momente. Natürlich denke ich 
manchmal darüber nach, was als 
Nächstes passieren wird. Die Ge
heimdienste haben sich bishernicht 
an die Regeln gehalten, vielleicht 
machen sie irgendetwas anderes, 
was gegen das Gesetz verstößt Aber 
ich lasse mich nicht aufhalten. 
Warum haben Sie sich als vorläu
fige Heimat Berlin ausgesucht? 
Wir haben hier ein gutes Netzwerk 
von Leuten, ich kann von hier 
weiter für Wikileaks arbeiten, und 
ich habe auch Freunde in der Stadt. 
Die deutsche Öffentlichkeit steht 
Ed ward Snowden und dem, was 
er gemacht hat, sehr positiv gegen
über. Das Risiko für mich schätze 
ich hier persönlich und juristisch 
als gering ein. 
Und wenn Großbritannien 
an Den tschland einen Ausliefe
rungsantrag stellt? 
Dann wäre die Antwort auf die 
Frage vermutlich eine andere. 
Aber dazu müssten sie mir zumin
dest ein Verbrechen vorwerfen. 
Wie gefälltlhnen Berlin bis jetzt? 
Ich mag die Stadt sehr. Ich war vor
her erst einmal in meinem Leben 
hier, da war ich 16, einen Tag lang. 
Ich laufe herum, ich war am Bran
denburger Tor und in Kreuzberg. 
Und ich liebe das Essen hier. 
Gutes Essen ist nicht unbedingt 
das Erste, was einem zu Berlin 
einfällt. 
Euer Brot! Klingt verrückt, aber 
ich habe mich immer gewundert, 
dass Julian sich von deutschen 
Freunden Brot mitbringen ließ . 
Jetzt weiß ich, warum. 
Wovon leben Sie? 
Ich bekomme ganz normal mein 
Gehalt von Wikileaks. 
Haben Sie Angst, dass Siie hier 
abgehört werden? 
Wir gehen immer davon aus, 
dass wir abgehört werden, und 
operieren entsprechend. 

IhrTelefon ist sicher? 
Ich habe kein Telefon. 
Die britischen und die US
Geheimdienste hätten ohnehin 
gewusst, dass Sie in Berlin sind. 
Natürlich. Die Passagierlisten. 
S:ie bekommen sie alle. Sie wissen: 
Ich bin gelandet. 
Wenn Sie die Augen schließen 
und an die junge Frau denken, die 
S:ie vor drei Jahren waren -wie 
haben Sie sich verändert? 
(Sie schließt die Augen nicht) 
Ich bin skeptischer. Weniger naiv. 
Ich habe eine Menge gelernt in 
den vergangenen drei Jahren. 
Nicht nur über Regierungen und 
wiesieagieren,auch über die 
Medien und wie sie Informationen 
aufbereiten - oder aus wirtschaft
lichen und politischen Gründen 
eben nicht 
GlennGreenwald undLaura 
Poitras,die Journalisten, die über 
Snowdens Material verfügen, 
werden die Stars einer neuen 
Internetplattform für investi
gativen Journalismus, die von 
Ebay-Gründer Pierre Omidyar 
finanziert wird. 
Ich hoffe, dass diese neue Online
publikation hält, was sie verspricht. 
Sie gucken ziemlich skeptisch. 
Wie soll man etwas ernst nehmen, 
wenn hinter der Plattform jemand 
steht, der die Finanzblockade 
gegen Wikileaks mitgetragen hat? 
Sie meinen die von der US
Regierung gewiinschte Blockade 
seit Dezember 2010, durch die 
etwa die US-Kreditkartenfirmen 
Visa und Mastercard sowie 
Ebays Bezahldienst Paypal keine 
Spenden an Wikileaks weiter
leiten dürfen. 
Ja. Omidyar ist der Gründer von 
Ebay, das den Bezahldienst Paypal 
gekauft hat. Er ist Aufsichtsrats
vorsitzender von Ebay, und er war 
es damals, als wir finanziell be
schnitten wurden. Seine Entschul
digung wird wahrscheinlich sein, 
er habe nichts machen können. 
Nun, er ist Aufsichtsrat. Hier kann 
er die Verantwortung nicht mehr 
abwälzen. Er hat sich nicht einmal 
dazu geäußert. Er hätte etwas sa
gen können, etwas wie: Wir sind 
dazu auf gefordert worden, aber ich 
bin dagegen. Es sitzen außerdem 
14 junge Menschen von Anony
mus im Gefängnis. 
Die Hacker hatten damals 
nach Beginn der Blockade Paypal 
attackiert. 



Er hätte ihre Anwaltskosten 
übernehmen können. Das wäre 
eine nette Geste gewesen. 
Geld ist sicherlich nicht sein 
Problem.Für die neue Plattform 
will er~so Millionen Dollar 
bereitstellen. Damitkann man 
eine Menge machen. 
Wenn man eine neue Medienor
ganisation aufbaut, die angeblich 
alles für die Pressefreiheit macht, 
und man ist Teil einer Blockade 
einer anderen Medienorganisation, 
dann fällt es uns schwer, dies 
ernst zu nehmen. Ich hoffe aber, 
dass sie hält, was sie verspricht. 
Ist man unglücklicher, wenn man 
keine Illusionen mehr hat? 
Ich glaube nicht. Meine Arbeit 
erfüllt mich total. Ich hätte nie 
geglaubt, dass man so viel Befrie
digung aus einem einzigen Job 
ziehen kann. Das, was ich tue, ist 
etwas, woran ich glaube und was 
ich wichtig finde. Und ethisch 
mehr als vertreten kann. Ich habe 
die Möglichkeit zu reisen, es ist 
nicht langweilig. 
Und Sie sind glücklich trotz der 
Herausforderungen und Risiken? 
Ich mag einen guten Fight. 
EineFragenoch: Es gibt Berichte, 
dass Sie und Julian Assange ein 
Paar waren oder sind. 
Glauben Sie nicht alles, was 
irgendwer schreibt. 
Deswegen fragen wir. 
Das ist meine Privatsache. Ich 
kommentiere das aus Prinzip 
nicht. Dennoch sage ich, dass 
ich wirklich keine Ahnung habe, 
wer die sogenannten anonymen 
Quellen sein sollen, auf die sich 
diese Geschichten beziehen. Ich 
würde nicht allzu viel darauf geben. 
Wie verbringen Sie Weihnachten? 
Keine Ahnung.So weit habe ich 
noch gar nicht vorausgedacht. 
Ich habe gestern einen Weihnachts
markt gesehen und war etwas 
schockiert - oh, Mann, es ist tat
sächlich bald Weihnach ten.Ich 
sollte mal langsam anfangen, ein 
paar Geschenke zu besorgen. 
Wo waren Sie voriges Jahr 
Weihnachten? 
Zu Hause bei meiner Familie. '1' 
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_v_ und Andrea Rungg 
führen wichtige 
Gespräche schon lange 

nicht mehr am Telefon - eine Keksdose 
aus Metall haben sie sich aber noch 
nicht angeschafft 
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